
 

 

Territorialisierung der Energiepolitik und regionale Entwicklung  

in Europa: 

eine vergleichende Studie des Beitrags der lokalen Initiativen zur Produktion erneuerbarer 

Energien für die Multifunktionalität der ländlichen Räume 

 

Es ist unstrittig, dass erneuerbare Energien zum Kampf gegen den Klimawandel 

beitragen, aber ihr Einfluss auf die Entwicklung ländlicher Räume verdient es dennoch weiter 

erforscht zu werden. Das Ziel dieser vergleichenden Studie ist es, den Einfluss lokaler 

Initiativen und Projekte im Bereich der erneuerbaren Energien auf ländliche Räume in 

Frankreich und Deutschland zu erforschen. Unter Verwendung der Konzepte von 

Sozialkapital, territorial capital und Multifunktionalität wird gezeigt, dass raumbezogene 

Faktoren eine entscheidende Bedeutung für die Verwirklichung der Projekte haben. 

Weiterhin geht aus der empirischen Untersuchung hervor, dass die Verwirklichung von 

endogenen Photovoltaik- und Windprojekten dazu beiträgt, die Entwicklung der betreffenden 

Räume voranzutreiben und deren Resilienz zu stärken. Ferner konnten auf Grundlage der 

untersuchten lokalen Merkmale zwei Entwicklungstypen identifiziert werden: eine 

institutionalisierte Regionalentwicklung und eine bürgernahe Regionalentwicklung. 
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